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Brand über Oberschlesien und die Polti 


Paris, 25. Mai, (Pat.) An heutinen Tage 
!heitt ole Hepatlertentammer zue weiteren Dic. 
ufſiou iber die Suterpellation In Sa hen der aus⸗ 
wärtigen Polftik. Gleich zu Begtun der Diskulſion 
ergreift Miutſterpräſident Briand unter gelpaunter Auf 
merkſamkeil der ganzen Kammer das Wort. Et ſortaht 
über die Geneſis der oberſchleſiſcheu Frage und er⸗ 
innert u. a. an die ursprüngliche Propoſition der 
interalliierten Rommiſſion, wonach Oberſhleſten 
Polen zufallen zufallen ſollte. Da jedoch Deuiſch⸗ 
land dagegen Proteſt erhob, beschloß der Oberſle 
Nat im Jutereſſe Polens das Plebiszit anzuordnen, 
um ſelue gerechten Auſprüche auf dſeſe Territorien 
zu bekunden. Der Redner kouſtatiert, daß auf 
diefe Welſe zunächſt ſtarke Vermutungen zununjten 
Poleus beſtanden und daß die Polen allen Grund 
hatten, zu glauben, daß diefe Territorien an Polen 
einverleibt werden. Hier erinnert der Premier an 
Bedingungen, unter weſchen das Plebiszit ſtattge⸗ 
funden Bat, und halſächlich daran, daß die Deuiſchen 
zur Zelt des Plebiszits 180,000 Emigranten nach 
Oberſchleſten befördert haben, 

Fraukteich verlauge eine ſoy ile Erfüllung des 
Friedensvertrages und beabfihtine nicht, an Polen 
deulſche Territorien anzuſchließen. Oberſchleſten war 
überhaupt nie als rein deulſches Land betrachtet, 
im Gegenteil, alle Spezialiſten⸗Verfaſſer ſtimmten 
dahin überein, daß es ein Gebiet der pollliſchen 
Sprache ſel. Oberſchleſien wurde vor 600 Jahren 
von Polen gewaltſam abgetrennt, Der Berfailler 
Friedensvertrag ſetzt ſeſt, daß der Beſchtuß unter 
Be rläckſichtigung dee geographiſchen Vechältulſſe ge» 
toßt wire, Es wäre dies Leine gerechte Abſtim⸗ 
mung, wenn wir einen Unterſchted zwiſchen armen 
und zeichen Bezitten oder zwischen den Stimmen 


poluſſcher Arbeiter und den Stimmen deutſcher 
sicher Leute machen wollten. 
Mer lebhoftem Beifall der Kammer fetzt 


Briano feine Rede fort, indem er erklärt, daß er 
feine Auftlätung mit ganzer Ruhe und in der feften 
Ueberzeugung abgeben will, daß die Verbündeten 
ichltehlich eine vollſtäudige Verſtändigung erzielen 
werden. Man könnte glauben, daß Fraulkeich Polen 
begiluſtige und wünſche, daß Polen die induſtriellen 
Bezirke Oberſchleſiens zuerkannt werden. Frankteich 
abe übrigens das Necht, dafür Sorge zu tragen. 
Wenn man einem Lande wie Polen das Leden 
ſcheukle, iſt es vollſtäudig natürlich, daß man 
ihm auch Exiſteuzmoglichteit gebe. Dieſes Motiv 
veranlaßte die Verbündeten, Polen den Zußaug zum 
Meere zu verschaffen. Das genügt ſedoch nicht. 
Wenu das beiteſſende Laud keine Mittel zum Leben 
befigt, fo stirbt eg entweder oder gerät es iu die 
Kuechtſchaft der Nachbarn, Wag Oberſchleſien ber 
teifit, jo muß hinzugefügt werden, daß die indie 
firiehen Bezirke während des Plebiszits eine Mehr⸗ 
geit bezug auf dle allgemeine Stimmenzahl er⸗ 
wieſen haben, und haupt ſächlich eine Wehrgeit der 
Wemeinden zugunſten Polens. Jufolgeveſſen er⸗ 
ſchelut die Schlußfolgerung, zu der der frauzöſilihe 
stonmifjar gelommen it, vollſtandig betechllgt. 
Brioud lam baun anf die Rolle zu ſprechen, ble 
der ſranzö ſiſche, enguſche und italteniſche Plebis gu 
Komuifjar geſpielt haben und erklärt, daß, wenn 
nach ſo vielen gemeinsam überwundenen Schwierig ⸗ 
keiten die Koalition infolge vieler Schwie⸗ 
rigkeiten, die die obetſchleſiſche Frage darflellt, el eu 
big ter ben Jollte, jo würde dies den Mate 
gel des Wunſches der Erhaltung deer 
Koalitten bedeuten, aber dieses 
liege keinesfalls iu den Abſichten 
Frauke lch g. (bebhafter Beifall.) 

Hier erinuert Brand au den ctuſten Augen- 
blick während der letzten Londoner Konferenz, wo 
ſich herausgeſtellt haf, daß die (tanzöſiſchen ud 
eugliſchen Auſichten jo grunbverſchieden jeien, 
1% fast unmöglich ſchlen, eine Einigung zu erglelen. 
Voch heute Hungen mir, jprad, Barand, die Woche 
des eugliſchen Pie mers in den Ohren, der erfläcie, 
doß er nicht der Staolsmaun fein mbihke,, det 
auf seinem Getwilſen die Bosvereitungen, bieist reis 


ö 
) 


da} | 


aifje haben würde. Wenn man Die Euspfl daug 
des Senftes eines ſol gen Momentes habe, ſo wird! 
man alles unteruehten, um ihn micht zu Yrowoe! 
neten, tauktelch verlangt, daß der Fricoeusbertrag 
toyal vurchgeführt wird, Die Verbündeten werden 
ſih über die geſammelten Angaben beiteffend Ober⸗ 
ſchleſten, iu derſelben Weiſe aussprechen, wie in 
anderen Angelegenheiten und der Premier zweifelt 
nicht, daß die Gerechligkeit leiumpſteren wird. Mit 
dieſem Augenblick werden bie Oberſchleſier dem Auf⸗ 
ſlande ein Ende machen. Brian ſpricht daun 
son den Urſachen des Aufſtändes und erflätt, daß 
gewiſſe Gerüchte aus verdächtigen Quellen die ober⸗ 
ſchleſiſchen Polen zu der Annahme berechtigten, daß 
fie dem Leudoner Vertrage zum 
Opfer gefallen find. Ju der Eulrüſtung 
ließen fie ſich zum Aufſtad hinceißen. Die fran⸗ 
zöſiſhe Ne gierung, in Erkeuntnis ihrer Pflichten, 


depeſchlerte ſofort an ihr oberſchleſiſchen Vertte⸗ 
ter, mit ger Weiſung zur Anfredterhaltung der 
Olonung und Sicherung des Lebens und Eigen⸗ 


tums, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen. 
Briaus ſchilderte daun die Schwierigkeiten, mit 
deuen die Verbündeten in Oberſchleſten zu kämpfen 
haben, Frankteich min feinem Kontingent von 
12,000 Ma unternahm alles, was möglich war. 
Die Orduung wurde wieder hergeſtellt. Die De. 
ſchlüſſe des Oberſten Ralen wurden nicht immer 

mit Muße auigenommen. 
Wit machten der Warfhauer Negie⸗ 
rung entsprechende Vorpellungen, infolgeneffen fie 
| 


die erforderlichen Anordnungen gettoffen hat. Au⸗ 
decerſeiis wucden die Worte Lloyo Georges falſch in. 
terpretiert, in ungenauem Wortlaut Aberſaudt, fo 
daß die pangermauiſtiſchen Kreiſe glaubten, Deulſch⸗ 
land ſei berechtigt, eine ſelbſtändige Akiſon durch 
Eutſendung der Reſchswehrtruppen nach Oberſchle⸗ 
ſien zu unternehmen. Die eulſprechenden Auord⸗ 
nungen wurden bereits getroffen. Ich habe unber⸗ 
züglich eine öffentliche Erklarung abgegeben, die 
die deutſche Regierung richlig verflanden dat. 
Briaud ſprach hierauf von dem Nugelf f 
der Deutjhen auf Gogoliu und er⸗ 
klärte, daß der ranzöſiſche Vertreter feinen eng ⸗ 
Iſchen und ſtalieniſchen Kollegen erſucht hat, ſich 
ihm anzuschließen, um bei der deulſchen Regierung 
eine unverzügliche entſprechende Vorſtellung zu 
machen, infolgedeſſen wurden die Kämpfe ſofort 
unterbrochen und die Rahe wlederhergeſtellt. Gleich ⸗ 
zeitig hat der frauzöſiſche Bolſchafler in Berlin 
geuaue Inſtruktionen erhalten. Der Reduer wand le 
ſich perſöulich an den deutſchen Bolſchafter Mauer 


in Paris. Et habe ihn mit dem Eruſt der Ste 
tualidu bekaunt gemacht und ihm erklärt, doß falle 
die deutſche Grenze nicht ſofort geſchloſſen werden 
follte, die Sunation im höchſtem Grade ſchwier jg 
fein toͤnue. Heute namlich um 1 uhr 
teilte die deutſche Regierung 
mit. daß fämtliche geforderten 


Mag u ah men 
daB agitierende 
werden. 

Der Miuiſterpräſtdent drückt hierauf feine Ans 
erkennung für den guten Willen 
des Kanzlers Wirth aus, der ſich auf die 
Mehrheit des Parlaments ſtützend, die don der 
Mehrheit des geſteigen Tagen verſchieden iſt, bisher 
Deweiſe großer Auftichtigteit und Loyal tät an den 
Tag legte und zur Erfüllung der übernommenen 
pflichtungen ſchreiten wolle. 

Branktreich, ſagte der Premier, beſitzt genug 
Kräfte, was ikm erlaubt, eine Stellungnahme voll 
Joverſücht einzunehmen und gleichzetliß kaltes Blut 
zu bewahren, Der Premier ſtellte ferner die prüch⸗ 
dige Haltung dee breiten franzöſiſchen öffentlichen 
inuug feit, die das volle Bewußtſein beſigt, daß 
ole Iuleteſſen Flankceichs gebühreno geſchützz wer⸗ 

Frauktein maß an feine Sicherheit denken. 
Leun dieſe bedroht werden ſollte, weun die deutſchen 
Jerlprechun, en nicht in Erfüllung gehen würden, 
würde Fraulreich aach 


er laſſen wurden und 
Blätter verfolgt 


mit den Verbündeten, das volle Recht 
dieſe Sicherheit zu verſchaffen. 
der Jahrgang 1919 mobiliſtert. 
hat ſofort das gewilnſchte Reſultat ge zeitigt, indem 
der Reichstag die Niederlage Oentſchlauos aner ⸗ 
ktaunt und font dem Ausbruch eines neuen ſkeſeges 
vorgebeugt hat. Unſere Jugend kaun ſtolz ſein, 
wenn fie daran denkt, daß ihretwegen die Worte 
Frankreichs, die Worte der Energie und des klaren, 
gefunden Sinnes, ſofort gehört wurden. 

Der Premier verteidigt alsdann energiſch den 
Londoner Verlrag, wobei et feine Anerkennmun für 
die belgiſchen Freunde für ihre Bemühungen um 
die Annäherung der jo grundverſchledeuen eugliſchen 
und franzöſiſchen Gefichtspunkte ausdrückt. Briand 
begründete die Pelltit, die ſich auf die Solivacität 
mit den Verbſindeten ſtützt und verlangt von der 
Kammer, daß fi: zwiſchen dieſer Polikik und der 
Politit der Abfouderung wähle. Er leukt dabei die 
Aufmerkſamkeit der Anhänger der Beſetzung des 
Muhrgebiets darauf, oaß eine Armee von 200,000 
Maun an der Greuze dieſer Gebiete ſtehe und ſie 
binnen 8 Stunden beſetzen könne. 

Der Premier erkläct, daß der Londoner Ver ⸗ 
trag ate Jutereſſen Fraukteichs ſichert und gibt zu, 
daß et nach feiner Rückkehe aus Loudon nicht ſagen 
kounte, daß er die bewaffnete Haud Franktelchs 
auf das Ruhrgebiet gelegt, jedoch dieſe Haud ger 
mügeno nahe gerückt habe, um ſich für die Border 


haben, 
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tungen Fraukteichs gehörige Achtung zu verſchaffen. 
Seil dem Augenblick, als unuſere Soldaten unter 
Zaffen ſtehen, habe alles einem ganz anderen Lauf ge⸗ 
omen (Lebhafter Bekfall). 

Briand gibt feiner Freude Ausoruck, daß es Ihm 
gelungen jei, eine] volle Verſtändigung zwiſchen den Bere 
dündelen zu erhalten und verſichert, daß er fie auch 
am morgigen Tage, mit Einſchluß der ober⸗ 
ſchleſiſchen Frage erhalten werde. (Lebhafte Belf all.) 

Zum Schluß ſeiner Rede erklärt der Minifter 
präſtdent, daß Fraukceich die ihm erkellte Hilte 
jeitens Euglauds und Amerikas wicht vergeſſen köune. 
Jraukreich werde eifrig beſtrebt fein, dleſe herrliche 
Einmütigkeit weiterhin zu erhalten und die nichl 
uur nicht im eigenen, ſondern auch im Intereſſie 
eines jeden der Verbündeten, denn heute köune kein 
Volk abgeſondert leben. Eine ſolche Politik ſchlleßt 
übeigend Entſchloſſenheit nicht aus. Die Sitwatior 
Frankreichs ſei weit davon entfernt, ſchlecht zu 
fein. Die Stimme Fraukreichs ertönt laut und 
finde überall Gehör. Sowohl in Amerika wie in 
England wird Fraukreichs Enthaltſamkelt und Gut⸗ 
ſchloſſenheit in gehöriger Weiſe geschätzt. Wegen 
viejee Eigenſchaften — der Enthalkſamkeit unt 
Eulſchloſſeuheit — wird Frankreich iu, der ganzer 
Welt bejonderd bewundert und deshalb werde es 
auch fernerhin dieſe Politik det Euthaltſamkelt unk 
Eniſchloſſeuheit beobachten. 


Der Angriff auf Frankreichs 
Europapolitik. 


Der kondoner Korreſpondent dic „Danz. N. N.“ 
schreibt ſeinem Blatte: So oft Lloy George mil 
ranzöſiſchen Staatemäunern koufetlerte, gab es 
scharfe Auftritte. Der engliſche Mluiſterpeäſident 
ſchlug bei verſchiedenen Gelegengeiten mit der Fauft 
auf den Tiſch, um eine odrgefaßte Meinung durch⸗ 
zusetzen. Stets ſiegte aber der Wille des franzö 
ſiſchen Regierungschefs, Die Auftritte wurden, nach 
Abſchluß der Konſerenzen, als Anekdoten in harm 
loſer Form erzählt, und immer wieder gelangten 
die Berichterftatter zu dem ſchoͤnen Schluſſe, daß 
nach dem Aufeinanperpralleu der Meinungen dle 
Beftiguug des Freundſchaftgverhältuiſſes zuſtande ge ⸗ 
kommen ſei. Bloß in den auf Frankreichs militä⸗ 
riſche Macht pochenden Parijer Blättern lad man, 
daß ſich Briaud (und vorher Leyaues, ſowie Mille⸗ 
rand) elnes ſehr gefährlichen Argumentes gegen 
loy' Geocge bedienten; es war dies der Hinweis 
auf die ſchlagſertige Armee der Mepublit, der Hlu⸗ 
weis anf den ausſchlaggebenden Faktor. Hinter der 
Diplomatie Frankreichs ſtaud regelmäßig Marſchall 
Joch, alſo die Wehrmacht des flenreichen Staates, 
der ſich feit den Waffen ſtillſtaude beſonders darauf 
verlegte, die techniſchen Mittel feiner Heeresorgaul⸗ 
tation gewaltig zu ſteigern. Auch auf der letzlen, 
Loudonee Konferenz; machten Briaud und Berthelol 
reichlichen Gebrauch von dem „Schwerte Feank⸗ 
reichs“. Daß Lloyd George gegenäber ſolchen Un⸗ 
terhändlern nerods werden mußte, erzählten Bone 
doner Zeitungen mit Argwohn gegenüber Frankreich. 

Bel den Besprechungen vieler Konſerenzauf⸗ 
tritte eutſtanden zwei Gruppen: die Ophimiſten, bei 
denen ein unzerſtörbares Vertrauen in die Feſligkeit 
der Entente gerecht, und die Peſſi miſten, denen 
oüſte e Prophezeiungen Hinfihtlic des Auseinauder⸗ 
ſalleus der cugliſch⸗Jranzöſiſchen Freundſchaft infolge 
der ejten Erklärungen Lloyd Georges bedeutend 
an Stichaltigteit gewonnen haben. 

Die Pelfiniften waren noch während der Lon⸗ 


doner Keuſetenz zum größten Teile Anhänger und 
Mitglieder der liberalen Partei, alſo Ge, der 
aus den Khakiwahlen hervorgegaugenen Mehrheit 


des Parlaments, Ste betonten ſtets die wachſende 


vorheriger Beiftändigung [Gefahr, daß Englaud ſeit Unterzeichunna des Ver⸗ 


ſalſler Vertrages von einem imperfallſtiſchen Brank- 
reich ins Schlepptau genommen werde; fie befüärch⸗ 
teten ftändig die Aufopferung engliſcher Handels⸗ 
lutereſſen in Europa zum Vorteile Fraukreſchs, das 
ſich bekauntlich ſeit der Uẽterzeſchuung des Waffen⸗ 
tillſtaudes und der Wehrlosmachung der deutſchey 
Armee auf die Gewlunung der weſt⸗ und oſteuro⸗ 
iſchen Minendiſtrͤkte verlegte. Der langwierige 
Streit, den die englifche Diplomatie, mit den [rau 
zoͤſiſchen Staatsmänner über die Abgrenzung Polen; 
führen mußte, bil dete gewiſſermaßen den Aus gane 
punkt des engliſch⸗ranzöſiſchen Gegeuſatzen, der 
letzt in der oberſchleſiſchen Frage elne al 
leitung erhalten hat. Lloyd George ſtaud 7 
Tage, wo Lord Robert Cecil auf der Par! 
denskonferenz vor der Nachgiebigkeit au Feanktat 
warute, in ſtändigem ampfe gegen die Altliberalen, 
Selne Polllik ſuchte zwar jeitweife einen Vergleſch 
mit den Gegnern der Noalitlon, aber es ergab ji 
aus dem Neuaufbau und der Machtoertellung ſelelu⸗ 
aſtens ein Vorteil für die eugliſche Politik in dem 
Siune, daß von Fraukteſch Zuge ſtändniſſe auf 
Koſten der eurapälſcheu Stellung Englands heraus⸗ 
geholt werden konnten. Die Konferenz dez nahen 
Oſtens lieferte den Beweis, wie gefährlich ſich der 
von Lloyd George beſchrittene Weg geſtaltete. Die 
Mahnungen der Altllberalen, inſonderhelt Asgquiths, 
blieben unbeachtet, von den Kouſervatſven wurde 
das Loſungswort ausgegeben, daß man mit Frank ⸗ 
reich ſehr wohl zu einem Bündniſſe gelangen könne, 
falls die engliſche Politik dem alliterten Frankreich 
die diplomatiſche Führung in Europa überliehe, 
Dieſer Gedanke wurde nachbrſcklichſt von dem Frür 
geren englifhen Botſchafter in Paris, Loro Dec by, 
vertreten und kam bei verſchledenen Besprechungen 
die Lloyd George mit Lors Derby hatte, zum 
Vor ſch ein. 

Demgemäß hielten die Opfimiſten, troß det 
bedeniſamen Konferenzzwiſchenfalle, an der Weber» 
zengung lest, daß letzten Endes ein englisch ⸗frangö⸗ 


zu. 
ner 


fies Bündnis den beſriedigendtn Abſchluß der 
Shwiekigfelten zeitigen werde. Alle Diskuſſtonen 
zwichen London und Paris wurden unter dleſem 


cheſichtsvunkte benrteilt. Allmablich sewöhnte mes 


Ma {m Lager der Opllmimen en die Mermel, der 
Tongwieriue Morifieeit müſſe nolwendſgerweſſe zur 
Umwannſung der Entente in eine Mlkiang fühten, 
N Mer ſteten heute vor der wichtigen Talſache, 
daß die optſmiſtiſch neftimmten Konſervgtiven eine 
Schwenkung nach der peſſimeſtiſchen Michtung ner 
macht haben, Für den ln die inutten Vorgänge 
der englischen Außenpolitik nicht elngewelhten Mer 
obanıter kommt diefe Wendung zweſfellos Nibers 
aschend fie erklärt ſich garauz, daß die ſihrelag e 
Nachsſehlgkeit gegenüber den imperialiſliſchen Frank- 
weich in field größerem Miderſpruche zu den Grundfor⸗ 
derungen der engliſchen Haudelspolſtik gerſet, Die ober ⸗ 
ſchleſi ue Frape iſt nicht die Urſache des Kiſſis, ſondern, 
eine Folge der won den Konſervatſven gepredigten Alan 
beſtiehungen, An Siehe des fo oft erwartelen 
ündulgabſchtuſſes I die heutige exufte Verſtim⸗ 
mung getreten. Die Innere und Äußere Lage 
wurde tegelmüäßig von den Monfervatipen hervorge⸗ 
‚hoben, um die Nachglebigkeſt genenüber Araufrehh 
zu empfehlen, Die Streits im Jnlaude, die Wir 
ren in Irland, Mepnoten, Brſliſch⸗Indien nellalteten 
Englands Position flchtlich ſchwieriger und dleuten 
bewiefentlich der fran zöſiſchen Diplomatie zur Sleſ⸗ 
gerung ihrer Forderungen. In gleicher Zelt mehr ⸗ 
ten ſich die Stimmen der iuduſteſellen Kreſſe und 
der Handelswelt zuguuſlen der Wledet herſtellung 
elnes kaufkräftigen deuſſchen Volkes, Jumet mehr 
wuchs dag Miſtkrauen gegen Frankreich, dal wenie 
ger nach Leiftuun der deutſchen. Eutſchävigung 
Mrebt, ols nach Beſitzerſtrelfung derjenigen Produk⸗ 
tlonequellen, die Dellſchland in dle Lage verſetzen, 
feinen Eutſchärktgungeverpflchtungen nachzufommen, 
Das Muhrnebiet enifhlipfte Fraukteich am 1. Mal; 
das oberſchleſiſche Iuduſteiegeblet fol den verbün⸗ 
deten Polen in die Hände geſplelt werden. Für die 
polltiſche Kreiſe Euglauds iſt Frankreſchs Euxropg⸗ 
politik pföglich fo transparent geworden, daß Lloyd 
George von allen Seiten Beifall erhält. Was der 
Miulſterpigſteut nicht ſagte, teh in den ahm nahe. 
flehenden Zeitungen. Die Kon ſervalloen (deinen 
elmnefehen Zu haben, daß fie mit der Auftechthal⸗ 
kung ihrer Bhſtpulsforderung glalterdlugs den Mon 
den veklleten; uumpafte koufervatlbe Perſtullchkel⸗ 
u, z. B. Lord Begverbrook uẽnd der Herzog von 
Northumberland, haben Lloyd George öffentlich 
beineftimmt, j 

Der Augrlſf auf Fraufreſchs Europapoſſit iſt 
im Gauge. Es fragt fich, ob Denutſchlaudg tean- 
tige Lage dapurch eine weſentliche Veſſernng erbal⸗ 
ten wird, Bisher haben wir die Erfahrung ge⸗ 
macht, daß der Zwiefpalt Im Lager dei Mlltierien 
nachträglich eine weitere Verſchlechterung In der Sie 
Anallon Deulſchlands herbelfühete. Mönliiherweile 
erwächſt diesmal die Hoffunug, daß aus Amerlkas 
Beteiligung au den Konferenzen des Dberften Mau- 
tes eine Aenderung im beſſeren Sinne keſultiert. 
Lſond George wies nicht ohne beſoudeten Na hocuck 
auf dleſes Faktum hin und ſcheint dadurch den 
ſtenzöſiſchen Miltaeijten ellen Wluk ae dem Zauu⸗ 
pfahl gegeben zu haben. Audererſells läßt ih 
Tauſn aultehmen, daß es Euglaud auf elne eigene 
Entopapoliſik abgefehen hat, Es wlünſcht im In⸗ 
terefje ſeiues Hanveſs mit Mitteleuropa uud Muhr 
aud eine Kortellur der franzöſiſchen Vocmacht⸗ 
beſtrebungen auf dem Kontineule ducchzuſe hen. 
Mehr zu wollen, wäre für Enlaud geradezu, nee 
fähtſich, denn mau weiß hier genau, daß es in 
Yario Männer gibt, die in einer Verſläudigunz 
Frankreichs mit Deulſchland die ſcharſſie Waffe 
gegen Eugen erblicken, Lloyd George ſchlug im 
Zutereffe des biltiſchen Haugeſs ſehr krältig log, 
wird aber den Weg einer praktiſchen Einigung lust 
Frankreich nicht unbeungzt laſſen. In den liberalen 
Kreifen Englands zweifelt mau darau, daß der 
feangöfifhe Imperialiemus auf ein erlbitgllches 
Maß herabgedrſickt werden Könnte; bel den Kogſer⸗ 
vallven bleibt die Hoffnung am Ende doch noch 
dad Bündnis mit der Republik zu erreichen, for the. 
Reben, Bloß die Taklit iſt vorübergehend bei den 
Konfervativen geändert worden. 

Vlond George tritt als Veerteldlger des Ver ⸗ 
ſalller Verteages auf und ald Vorkämpfer für dle 
Wiedecherſtellung des britiſchen Hondels iu Enro« 
pe. Dieſe Doppelsolle liegt ihm glänzend. Ger 
ſcheint eulſchloſſen zu fein, aus der ober ſchle ſiſche n 
Brage den Iraditiguellen Sieg der engliſchen Rechts 
auffaſſung zu erkämpfen. 


Die Situation in 
Oberſchleſien. 


Die franzöfiiite Note an Deutſchland,. 

Paris, 24 Mai, (pat.) Havad, „Petſt 
Sousnal® meldet, daß die von Brmud deu Wol« 
ſchofler Mayer eingehändigte Note in den Haupl⸗ 
Wiſſen wie ſolgt lautet; 

„Die deulſchen Teuppen in Oberſchleſten hielten 
die Dffenfive auf. Mic kechnen darauf, daß fie 
von neuem uſcht aufgenommen wird, wlorfgenfallg, 
die deulſche Regierung daflie verantwortlich gemacht 
wird. Die verbündeten Regierungen würden daun 
eine gemeinſame Aktion unternehmen, welche fie für“ 
notwendig erachten werden, Nich Informatlonen, 
des „Gaulols“ drückte Brland im Geſpräch mit 
Mayer ‚feine Verwunderung aus anläßlich des 
Schweigens deg Kauzleramtes in Sachen der 
Schließung der Grenze um Sinne des Wuuſches der 
franzoſiſchen Megiecung, er erklärte dabei, daß, falls 
die deulſche Regſerung binnen 24 Stunden die Eis 
stellung der bewaffneten Aktion der Felwilligen in 
Oberſchleſien nicht veraulaſſen und keine Mitlel 
geen den Traugport von Waffen und Krſegs⸗ 
material ergreifen ſollte, ſo wird die ſranzöſiſche 
Regierung gezwungen feln, eniſprechende Schritte 
zu unſernehmen. 8 

Paris, 25. Mai, (Pat.) Vriaud empfing heute 
ben engliſchen Volſchafter, 

Paris, 25, Mai. (Dat) Briand empflug 
dente früh elne Delegation von Deleglerten ber 
Busente: revublicalue⸗Gruppe. Während des Glu 


Die Europareiſe des japaniſchen Kronprinzen. 


hinzu, 


velfe in London eingetroffen, nachdem er zubor 
Hongkong, Singapore, Colombo, Aden, Malta und 
Wibraltar beſucht und fo einen Eindruck von der 
Weite des beiliſchen Welteeiches bekommen hat. In 
London war zu ſeinem Empfange auf der Viltaria- 


fanges erklärte der Premier, die Sankttonen een, 
für den Fall gewiſſer ausdrſücklſcher Verſtöße gegen, 
den Vetſafller Traktat vorgeſehen geweſen. Augen 
blicklich liege iudeſſen keine Veraulaſſung vor, die 
eine Inlervention rechtfertigen würde. Brlaud ffigte 
die Situation in Oberſchleſien hätte ſich 
bedeutend gebeſſert und die deulſche Reglerung zeige 
den exiflen Willen, den Verbündeten in dieſer 
Angelegenhel! Geungtgung zu geben. 


Engliſche Note an Dentſchland. 

Danzig, 24. Mai, (Pat.) Nach Meldungen 
ang London, ſtattete der deuſſche Wotſchafter in 
London geſtern nachmfttag Lord Curzon einen 
Beſuch ah, mit dem er eine längere Konferenz 
hatte.“ Wie vetlautel, ſberreichle Lord Cuczon dem 
deulſchen Votſchafter auf dleſer Konferenz elne 
Note ähulſchen Juhalts, wie die Nole, die dem 
deutſchen Volſchafter in Parls von Brſaud fber⸗ 
reicht wurde. 


Die Belagerung von Kattowͤitz. 

Beuthen, 24. Mai, (pat.) Die beulſchen 
oberſchleſiſchen Berufsoerbände ſandten eine Radio⸗ 
depeſche an Alle, und zwar wegen Rettaug für die 
Stadt fatto, ole von Aufſtändiſchen belagert 
wird. Die Depeſche weiſt darauf hin, daß der 
Stadt Woſſer und Licht von den Aufſländiſchen ab⸗ 
nefrhnikten wurden, ſowle daß der Stadt Hauger 
dtohe, fie verlange ferner von den ziolliſterken 
Staaten, daß ſie ble Aufſtändiſchen veranlaſſen, die 
Blockade der Stadt aufzuheben. 


Deulſchland ordnete die Schlieſiung der 
oberſchleſiſchen renze an. 

Paris, 24. Mai. (Pat.) Havas. Der deulſche 
Volſchafter Mayer überreichte die Autwort der deul⸗ 
ſchen Regierung auf die an ihn am gestrigen Tage 
gerichtete Donar de. Die deutſche Regierung erklärt 
in der Antwort, daß fie dle JS härfften Ma ß⸗ 
nahmen bezſiglich der Schließung der 
deulſchſcheſiſchen Grenzen bereits 
etrlaſſen hat. 


Schlieſſung der oberſchleſiſchen Grenze. 
Werk, 25. Mai, (Pat.) Die polizeilichen 
Anordnungen zwecks Schließung der oberſchleſiſchen 
Grenze ſiud durchgeführt worden. Die Greuze iſt 
geſchloſſen. 


Entfendung engliſcher Truppen nach 
Oberſchleſien. ; 

Danzig, 24. Mat, (Pat.) Aus London wird 
berſchtel: Reuter ⸗Bito beſlütigt amtlich die Nach⸗ 
richt von der Eutſendung von 4 Batailloien eng⸗ 
lſcher Jufauterſe nach Oberſchleſien. Es handelt 
ſich hier um dieſelben Balaillone, die bereits in 
Oberſchleſten waren ung daun uach dem Rheinlande 
abgegangen find. Die Eulſenduug dee Teuppen 
erfolgt ſofort nach der Verständigung mit Feaukreſch, 


4 engliſche Vatalllone für Oberſchleſien. 


Poldhu, 25. Mai. (Pat.) Es wird ger 
melde, daß ſich 4 Baſasllone engliſcher Truppen 
ang dem Nhelnlande nach Oberſchleſlen begeben 
werden, Diele Truppen ſind hiurelchend bewaffnet 
und ausgerſiſtet, Ste werden auch mit Tauts une 
Weroplanen verſehen ſeln. Die eugliſchen Blätter 
nehmen bie Nach ticht von der Gulſeudung der eng⸗ 
liſchen Truppen nach Oberſchleſten mt Defeiedigung 
auf. 

London, 25. Mai, (pat.) In Unterhauſe 
erklärle Chamberlau In Beantwortung elner Inter: 
pellalton, daß ſih augenblicklich keine englichen 
Streitträfle iu Obeſſchleſien befinden. 4 engliſche 
Jufauteriebalalllone die ſich im Rheinlande befinden, 
haben Befehl enthallen, ſich nach Oberſchleſien zu 
begeben. Erſorderlichenfalls it elne Werfkirkung 
vorgeſehen. 

WMolulſch⸗deutſche Grenze. 

Paris, 25. Mal Der „futſer Wargz.“ 
erfährt aus kampelenter Quelle, daß die Interalliierie 
ſtommiſſion in Oppeln den Auftrag erhalten hat, 
eln Projekt der polulſch⸗deutſchen Grenze in Ober 
ſchleſten ſpäteſteus biunen zwei Tazen vorzustellen. 


Die Nuruhen in Portugal. 


Llffabon, 25. Mai, (Pat.) Das Kabinen 
Hat ſich konſtünſerkt, Präjls ne uud ging zun ſulſter 
iſt Batros Questo, Krege er General Silwalue, 
Außen mtuſſtee Meſto Barelto, Sintlihe Miiſtse, 
mit Ausnahme Batetioz, gehöre des betalen 
Partei alt. 


— 8 

Von der Eurppareiſe 
Kronprinzen. 

Ankunft des Kronprinzen (X) in Portemoulh. 


— 


des lapaniſchen 


ſapaniſche 8 
Buck anheam-Palaſt, der Kronprinz von 
Königin empfangen wurde. 
fangen Jahren nicht foniel Pra hl auf feinen Slenße n 
erlebt, wie beim Empfange des Kronprinzen. 


— 


Aer freie Fandel in 
Nußland. 


Das bolſchewiſtiſche Zeutral⸗Exefutivromſtee hat 
dag Dektet über den freien Handel in Rußland 
beſläligt, Deu Haudelsumſaß werden keine Gren, 
zen geſetzt, doch follen die Händler gewiſſermaßen 
als Kom miſſtonäte der Regierung behandelt werden, 
le ſollen nicht Gewinne erzielen, ſondern Proviflo« 
nen erhalten, die eine feftgeiete Rorm uſcht übere 
ſchrelten diefen, Meltere Vorſchriſlen sollen die 
Spekulation verhindern. 

Jeder Fremde Nertreter in Sowjeteußfland 
feines Lebens nicht ficher. 

Wie den in Helfinnfora erſcheinenden „Ilta⸗ 
lehti“ gemeldet wird, entoeckten vor einen Lagen 
die Moskauer Agenten der „Eſchreewylſchafta“ eine 
Verſchwürung, die ſich gegen die Miglteder der in 
Kürze in Modkau erwarteten Haudeldvelegation 
richtete. Es waren zwei Attentäter für jeden Mit 
glied der Delegatton beſtiaumt, die Gelegenheit ſu hen 
sollten, um ie Opfer zu toten, Wie Leller bet 
Verſchwörung haben ih dee Verhaftung entzogen 
und wahrſcheinlich ihren Plau uch et nung 
geben. Auf die Frage, welchen Zweck die Ermor⸗ 
dung engliſcher Delegterter haben tune, autwortele 
einer der verhafteten Berjihwörer, die Orgauſſallon 
verfolge den Zweck, Lunch Ermordung ausländiſchet 


Vertreler, es der Moskauer Sowſeltegterung Me 
mögtich zu wa hen, Beziehungen mit dem Auslande 
zu untechalten. Jeder Veclreler eines ziwilijierten 
Slagtes tistſeie ſeln Leben, wenn er ſich nach 
Sobpoletruhland begebe. T 


Unruhen in Petersbueg. 


Am 23. Mai haben in Pelersbueg Arbeſler⸗ 
unenhen fattgelunden, wobet elulge Arbeiler gelölet 
wurden. 


Die Kablneltlaſts n Wach. 


Das ganze Kabinett ſoll Breitag 
Wentiſſtonſeren, 

Warſchau, 24. Mal, Heute mittag Fand im 
Präſloium des Minkſterrats eine Beratung der Klubs 
führer mit dem Meniſterpräſtgenten tos und unter 
Beteiligung des Marſchalls Tg mpe zy elf ſtalt. 

Ter Minſſterpräſitent ſlellte ſeſt, daß gag ge⸗ 
geuwürtige Kabinett ſich wicht nenn kräftig kühle, 
um den großen Aufgaben, die feiner harten, gerecht 
zu werden, infolge deſſen beſchloß dag Kar 
binet, am Freitag zu vemiifior 
nierem Premier Wilos ſprach den Wanſch aus, 
daß die Partelfühter ſich tubezug auf die Bileuug 
des Kablnells bis zu bieſer Zeit verſtändlgen möchten. 

Abg. Dubanowiez (Mat, Voltsber,] sprach id) 
für die Bilounn e (nes Koalitiondr 
Kabiwelte aus. Er wurde von den Belttelern, 
der Chriſtlichen Lemokralie, der katholiſchen Partei, 
der Wispereldereimi und dem Klub der Lone 
itünbionellen Urbeſt unterstüzt. Gleichzeitig wurde. 
ter Wunsch ansgeſprochen, daß die Bilsung des 
neuen Kabinetts der premier Witos übernehme. 

Nach einer Diskaſſton wurde der Antrag des 
Abg. Bede rowiez auge nomen, dee den Premier 
Wito s auffordert, ein Koat 
Kobinestizubiloen, 

Einige Klubs faßten geſterg abends in dieſet 
Angelegenheit einen Bell, und zwar P. P. S., 
N. P. M. und „Wyßwole ute“ beſchloſſen, am oem 
Koalitionds Kabinett nicht teile 
gune h meu. 

Die Nationale Volksvereiuſgung ſprach ſich lle 
eln Realittons- Kabinett aus, eventuell für eine Ne, 
nlerung, beſiehend aus Parleimehrhetten, wobel bie 
Minſſterpoſten durch fähigſte Manner beſeht werden 
ſollen. Vie Vereinigung beſchloß glelchzeltig dem 
Mintifter Skulsti ihr Bertieauen 
ans gu sprechen, wobei der Wanſch ausge 
drückt wurde, dah er feinen Doflen, auf 
dein er dem Lande große Dienfte 
erwieſen Hat, weiterhin bleiben 
m ö ch te. 

D 


polniſche Vofkepartel faßte folgenden Bes 
ſchluß : eim wir feſliteſten, daß vie Mehrheit ger 
Parteien ſich dafür ausgeſprochen hat, daß die Bil⸗ 
duug des neuen Kabiueis der bisherige Prennier 
Wilos Übernehmen loll und in dem Vewuhlſein der 
Verautworllichkemt, die die Partei bieher getragen 
bat und die ſie aus Mick auf bie Jutereſſen, 
des Staales, hanptſüchlich in der gegenwät! 
Ihwer i, weiterttagen will, drück lie dem % 


Vos löpartet appelliert an die Meinung anderer Para 


| 


ullterpräſigenten ihr volles Vertraue and 


gelen in Sachen der Bilonun durch Peeunſer Witos 


elner Menlerung, dle den 
Augenblicks eulſprechen würde. 

Mückleitt des Miniſters Eapieba. 

Was ſehan, 25. Mat, (Pat.) Durch eln Im 
„Monitore Polak veröſſeutlichtes Schrelben des 
Staglschefs vom 24, d. M. wird dem Rücken 
Euſtachn Sopieha die nachgeſuchte Entlaſſung von 
dem Poſten eines Mi uſſlers des Aeußern bewilligt 
und Unterflantsfefretäe Jan Tarot zum zeitweiligen 
Außeumiuiſter ernannt, 


Der Sejm. 
Sitzung vom 24. Mal. 


Cs wird zu den weiteren Debatten über me 
Ammeſtiſe geſcheltten, Pas Gefeg wird in 
2. und 8, Leſung mit kleinen Aendetungen ange⸗ 
no lumen. 

Abg. Maſewoki referlert 


grogen Aufgaben des 


über die Frage der 


Der ſopanſſche Kronprinz Ift auf feiner Europa» Station der König anwefend, Der dug und der | Durchführung von geologiſchen Pellfungen iu der 
bring kitten vom Bahnhof nah dem Nachſorſchung nach Phosphor Die Regſecung 
der wied in einer Reſoluton aufgeſorderk, 
London halle ſelt f giſche Juſtitut wit der Erfotſchung der Menge und 


das geolo⸗ 
Veſchaffeuleit der Phosphor- und phoephorhallijen 
Lager in Klelnpolen zu beauftragen und die erfor⸗ 
derlichen Summen in das Buoget einzutragen. 
Kerner wird die Regſerung aufgefordert, die durch 
den Krieg und dag Eluotingen dee Bolſchewiſten, 
veruefahten Schäden zu tenifteleren. 

In Sachen der Unruhen in Plug 
om 5. Apr 1919, wobei 34 Juden erſchoſſen, 
wurden, wird beſchloſſen, die der Stadt auferlegte 
Kontributlon von 100,000 Rubel, letzteren, den 
Meſchäpigten, zurückzuerſtatten. Es wird darau“ 
beſchloſſen, die Verorduung des Verpflegunge⸗ 
minifters vom 22. Apell aufzuheben. 

Abg. Pfarrer Starkiewirg referiert über die 
Frage dee Ver ſorgung der Bevölkerung mit 


Salz, Naphlh a und Koks und wert auf 
ole ungeeigneten Behörden hin. Abg. Reger vers 
langt, die Regterung fol zue Aulage von 


Kohlen gu ben in der Nähe von Teſchen 
ſchrellen. Die Meſolution der Kommilllon wird 
angenommen. 

Mächſte Sſtung am Dienstag. 


Unſer Staatsbudget. 


Dem Miuſſterrat iſt das Staatsbudget fe 
1921 vorgelegt, das au den Selm gehen wird. Es. 
handelt ſich um das erſte ordeulliche Jahteshadget 
im Gegenſat zu den bisherigen kurzfriſtigen Prog 


rien, Vas Budget ſleht jlie ten Geſaunſtaa, 
alfo alle drei Teilgebiele zulam men, Einnahmen 


von 118½ Milliarden vor ung Ausgaben von 189 
Milliarde. Somit tritt zu den bisherigen Staats, 
ſchulgen ein neues Defizit von 80 Willtarden, dar 
man durch Gejpaeniffe auf 70 Millarden zu drücken, 
hofft. 

‚N Wie in früheren Hanshaltsvorlanen N allein 
für das ehemals preußische Teilgebſet infolge des 
guten Berwaltunsnwerbanes und der guten Sleuer⸗ 
eln gäuge eln Ueberſhuß zu buchen. Seine Eln⸗ 
nahmen belaufen ſich auf 10 Milliarden, ſeiue Rus ⸗ 
gaben auf nur 18. 


CThrauik u. Rolnles. 


Das Fronlelchnamsfeſt. 

Die katholiſche Kirche begeht heute. zur Erlunt⸗ 
tung au die wungerbare Berwanglunn der Holle 
in den Leib Chriſtt das Feogleichnamsfeſt. Das 
Wunder des Keonleiihnamstanes ſlammt aus den 
Mieberlauden. Von den Niederlanden aus draug 
die Kunde von dem Wunder bis nach Nom, Ju, 
Jahre 1204 erhob Popft Ueban IV., ſpäter im 
Zalıre 1611 Papſt Ciemeng V. dieſe Feier zur 
allgemeinen Bedeutung. 

Der Kirchengollesdleuſt dauert eine ganze 
Oklape, JI den katholischen Sorteshänfern fuder 
ein jeieriihes Hochamt stalt uud ſo aun ziehen Pra. 
zeſltienen nach ven in der Nähe der Kieche ertlchteten 
Altücen aud, Den Gläubigen, die am Aroulelchna ns 
lage an der Prozelllon teilnehmen uud ole bis Meile 
hören, erteilt die katholiſche Kirche Abloß der Son 
den für 400 Tage und beuen, die den Got legote ut 
vol der Oltavg beſuchen, für 200 Tage. 

Wale bereits mllgelellt, wied in dieſemm Jahre 
am Fropleichnamatage nur eine Piozeſſſon von der 
St, Elnuidland Rolltnfatsdrale aus ausziehen. Aim 
Sounlag und Donnerstag nühflee Wo l he wiederholen 
iich die Pio zeſſtonen bei den auoereu hieligen farhar 
lilchen Ooticahäuferm 

„Stadtverordnetenverſammlung. Bow 
ſithender Demiszewötl Ihläyt vor, (oh des tehlenoen 
Dnoruns, zur Duchflpt der deluglichen Diajiteatde 
auttäge zu Ichreiten uud die Entſchethung uud Abe 
{lim fiber» biefe Auleüge auf ſptter oder auf 
ole nächſte Sitzung zu verlegen, Dagegen oppowlert 
Slv. Savoemyısti (. P. .) und weilt darauf bin, 
daß es bereg 9 Uhr abends ſel und ſich kaun 
noch die erſorterliche Anzahl von Stabloerordue ten 
einfinden würde. Auf eine Anfrage erkläct der 
Borſigende daß Jah die micht E hienenen Gelbe 
rasen ausſetzeu. Es wird beſchloſſen, die Namen 
derjenigen, die ihr Ausbleiben micht rechtfertigen 
föunen, in allen Zetlaugen zu verdffentlihen. Schöffe 
Bad zian referiert über den Auteag des Magiſtrats 
n Sachen der Aufnahme einer Megieruugsanlelhe 
im Wetrage von 30 600,0 Mark als Vorſchuß 
zur Deckung des Bupnerverlzus file das Verwaltungs 
abe 1921. Während diejes Reſerats erklärte die 
nationale Arbeſterpartel, den Saal zu verlaffen, da 
infolge Mangels des Ouorums die heutigen Debate n 
nicht als vechtstraſtun gelten künnten. Der Borjigende 
schließt darauf dit Aug. 

* Danziger auflente in Lodz. Seid 
vergangenen Sonntag weilen in Lonz die Herren 
ebeſſore Yorzezynaki, Vertreter der bekaunten groen 
poluifihen Stra i Dalzig. Sie leasen iu Wong 
im Begleitung der Vertreter einigen bedeutender 


teuer Barmen in Danzig eil, um ſich mit der 
Lobzer Ingullete bekannt zu machen und Handels. 


fährt fort; | 
Oſtgalizien erfreut ſich ſchon ſeit langer 
Zeit der beſonderen Fürſorge der tſchechiſchen 


A 


45 


7 
l 


Donnerstag, den 26. Mai 1921. 


inne zu Nr. 141 „Ueur Ladzer Zeitung“. 


Oftgalizien. 


Im Zuſamme 


len 


ng mit dem Aufſtand in 
ſich der „Dziennik Bozn.” nu 
hen Frage und mit der Haltung ga 
90 ben. Politiker in diefer Ange» kee 

Das Blatt weiſt auf die von tſchechi⸗ 
ungen gebrachten Nachrichten hin, die 
wiſſen wollten, auch in Oſtgalizien würden die 
Bi en — wie in Oberſchleſten — über die Rechte 
der Allierten hinweg zur Selbſthilfe greifen, und 


pa 


no: 


ha 


„ Kramarz und Beneſch laſſen ihre mei- 
Ziele nicht aus dem Auge, von denen eins 
unmittelbare ſchechiſch⸗ruͤſſiſche Grenze iſt, 


die 
offenbar nach dem Erſtehen eines großen einigen: 


Rußlands. Kramarz kündet beſonders eine Tat 
ie beweiſen ſoll, daß in dem Panſlawis⸗ En 
das Heil der Slawen liegt, 
dlage ein nichtgeteiltes Rußland fein wird, 
jen Auferſtehung eine Frage kürzefter Zeit ift, 
durch Beneſch infprierierten Zeitungen hören 
auf, von der Bedrückung der eingeborenen 
n Oſtgaliziens und ihrer Sehnſucht nach 
jung von dem polniſchen Joch zu sprechen. 
Dieſe Befreiung Toll durch Beſchluß des Oberſten 
Rates ſtatifinden, da die ſchechen die Anſicht 
der Politiker von der Art des deutſch⸗Lemberger 
Rünkeichmiedes Ernft Breiter und des Diktators 
der Weſlukraine Petruſchewitſch, nach deren An⸗ 
ſicht Oſtgalizien ein Teilungsoblekt ſei, weil es 
fd) nur vorläufig unter der Souveränität der 
Allilerten befinde und von Polen nur militäriſch 
befetzt ſei. Es muß ſchnellſtens entſchieden wer⸗ 
den. unter e Verwaltung das bedrüchte 
Land geſtellt wird, che das große Rußland ſich 
melden wird. Augenſcheinlich kann das Mandat 
des Völkerbundes oder des Oberſten Rates nicht 


Polen zugeteilt werden. Dagegen it die Tſche⸗ 
choſlowatei durchaus qualifiziert, die Verwaltung 


au 5 ein Land, in dem die nalen 


das Zuſammenleben der Tſchechen mit den Slo⸗ 
waken, den Deutfche: 


das fügen wir von uns aus 


jedoch jeden Augenbluck aufwachen, da der Böl- 
kerbund dem Botſchafterrat entſprechende Papiere 


Die Prozeſſe gegen die | 


und daß feine|gegen-die fogenanuten Kriegsverbrecher ihren Anfang 


tibermiefen hat, u. a. den Bericht ne 

Friedenſtiſters im polniſch⸗litauiſchen Streit und | 
des Vorſitzenden der Beratungen in ſowie 
die Deußtſchrift Sir Erie Drumonds, des elärs 
des Völkerbundes. Hymans und Drumond be⸗ 
handeln mit Berftändnis die Leiden der ukraini- 
ſchen Bevölkerung in dem von polniſchen Trup⸗ 
pen besetzten Gebiet, Beide regen den Botſchaf⸗ 
|tertat ‚an, ſich mit Oſtgalizien zu befallen. Die 
beſte Art, dieſe Angelegenheit aufs Tapet zu 
bringen, wären Unruhen in Oſtgalizien. Wenn 
wir die Sache von dieſem Punkt aus betrachten, 
fo waren feinerzeit die iſchechiſchen Depeſchen eine 


Verhältniſte eine wahre Idylle find, worauf 


den Unga den Kar⸗ 
thenruthenen Hi 
r die Grenze z 
lizien aufzuheben, und die Frage 
chten Sinne gelöſt ſein. Und die 
hinzu — werden 
ch einen Korridor zu ihrem Korridorſtaat er⸗ 
ten: den Korridor nach Rußland. 

Die Oſtgaliziſche Frage ruht zurzeit, 


kann 


nehmen. Die Anklagen werden durch den erſt vor 
kurzem ernannten Oberreichsanwalt Dr. Ebermayer, 
b 17 den bisherigen Vorſitzenden des zweiten Strafſenats, 
hr * der der Oeffeuklichkeit namentlich durch ſeine her⸗ 
7 Kriegsver recher !. IM Mitarbeit an dem Eutwurf des neuen 
Demnächſt werden in Leipzig auf Drängen der Strafgeſetzbuches, durch zahlreiche L. sverrats. 
neunte vor dem Reichsgericht die Verhandlungen prozeſſe und durch den Prozeß Erzberger — Helfferich 
bekannt geworden ift, vertreten werden. 


um — Prozeß gegen die Kriegsverbrecher. 
Das Reichsgericht iu Leipzig. Im Oval: Oberreichsanwalt Dr. Ebermaher. 


he 


Anz digung des gegen 


Polen gerichteten und 
in ſeuem Gebiet vorbereiteten Putſch Nach 
bereitung dieſer Unruhen mit Auf endung 
en hender Geldſummen wird Europa viel⸗ 
leicht daran erinnert weiden daß der Auſſtand 
der bedrückten galiziſchen R von der iſch 
ſchen und der Berliner Preſſe angeklindigt 
worden iſt. 
Die Verſchwörung muß ſchon vorbereitet 
fein, wenn vor gewiſſer Zeit ſchon das Gerlücht 
laul werden konnte, daß dle Tſchechen den llllier⸗ 


ten nicht mehr und nicht weniger als Pelroſeum⸗ 
lieferungen aus dem Byroslawgebiet vor chugen. 
Jetzt erfahren die iſchechiſchen Zeitungen ſogar 
daß die Polen bei Stryj, Sambor, Kolomea und 
Stanislawéw eine geheime Armee unter Führung 
des Generals Iwaſzkiewiez ſammelten. Bei dieſen 
Berichten benutzt die tſchechiſche Zeitung augen- 
ich Daten, welche von ihrem Talent, die 
che Meinung zu informieren, Zeugnis 
geben. Diefe Truppen werden nicht als Sicher⸗ 
heitswehr gegen die auf dem polnischen 
Gebiet inſzenierten Unruhen, ſondern als Kader 
eines polniſchen Aufſtandes gegen die Alllterlen 
dargeſtellt. Wir verſtehen durchaus den Zweck 
dieſer geſchickten Redaktion, in der verſchwwiegen 
wird, daß Oſtgalizien ein Teil des polniſchen 
Staates ſei, der vor einundeinhalb Jahrhunder⸗ 
ten von der Republik getrennt worden iſt. Der 
Fremde ſoll in ihm ein fremdes und ein für 
Polen ſicher verlorenes Land ſehen, dem ale 
letztes Mittel der Aufſtand übrig bleibt, um es 
nicht preiszugeben. So wie in Oberſchleſten, 
deſſen rechtliche Beſizer die Preußen nah den 
Prager Slavophilen ſind. 
1 Am Schluß des Aufſatzes weiſt det „Dziennit 
auf die Notwendigkeit hin, die nationalen und 
polltiſchen Verhällniſſe in Ditgalizien, bald zu 
regeln, d. h. bevor „brüderliche“ Juitelgen Die 
oſtgaliziſche Frage als aktuelle Frage auf die 
Tagesordnung ſetzen. (Poſ. Tag ebl.) 


25 

1 
8 1 5 8 den 20. alt d. 5 = 
81 peranſtalten wir im Garten des Herrn 
Seller riſber Belvedere ein 


Scan lil. an 


mit da⸗ 1 ein alle unde und 
Amz, Gönner des Wereins gler⸗ 
gendem 9 mit eingeladen werden. 
Der 1 kündet um 2½ Uhr von der 
Schweſfert'ſchen aus, fat 
Bel ungünſt Wetter wird das Fest. Kl | 
Bonntan, den 5. verlegt. 


u 
ri 


8 


Klcchen-Geſang-Betein ber St. Tunitatisgemeinde, 


Sonntag. den 5. bei Unwetter am 12. Juni d. J. im Häuslerichen Parke 
in Nadogossea: 


Großes Garten Feſt 


mil vielen Ueberraſchungen b. des Glodenfonds der 51. Trinifatis-Kirde, 


Näheres in den nächſten Anzeigen. 


Sr. —..ä— 


Ac. 


5 Eeagekınuereı der Tchiiisge 


Freitag. N 27. ds. Mts. um 9 
br abends 


i Donat seilzung 


Werren N 
Vorder um % Ihr Zalls- 
tagelitzung⸗ 


Da ſehr wichtige Angelegenbelten 
ſprechung barren, erſucht um vollzäbli 
dev 


der Ber 
deinen 


sand. 
EEE N. 


Der Folſcet⸗ Firengelangoer | 
verauſtaltet am Sonnkag, den 29. 
Dot, im erden e Raufes 


zu welchem Mitglieder mit ihren 
en, Freunde und Sduner des Vereins 


dire ct eingeladen werden. — Beginn um 


0 


Ubr nachm. — Halteſtelle Wlarpii 
ger und Rudger Zuſubrbahnen. 
Witlerung findet die Verauſtaltung im Vereinslo⸗ 


in, der Pablani⸗ 


dale, Haus Obermann, ſtatt Für Spee und Traut 


Zum Tanz liefert ein Quartett 
Der Dorltand- 


it beſtens gelorgt. 
ausgezeichnete Mufti. 


Die Direktion 


der höheren 8-Il. Aeal-Swale 


Codz, Ozteina- Straße 50a 


gibt den Eltern zur Kenntnißz. daß die Vorderel 


| 
! 


tungs⸗Examina für die Vorbexreltungs⸗, 1., & und 
5. Klaſſe am 30. Mal dſs. Jahres beginnen. 

Anmeldungen nimmt die Schultanzlei von N 
9 bis 1 Uhr mittags entgegen. 


Handelshaus 


Bonistamsii $ daa 


Lodz 
‚ Fabrik ehemisaher Erzeugnisse m. Dampfbefrieb 


‚Kontor ı Potrikauer-Strasse N 130, Telephon. 292 


f 
| 


Lagerı Konstantiner 109 (eigenes Bisenbahngeleis) 
empfiehlt waggonweise und in Fässern: 


Oeies Maschinen-, Zylinder-, Spindel-, das- und La 
geröl für Motore und amdare, 


Scheren für Wagen, Leinen, Rlemeu, „Tovote - 
Fett, Gasteer, Holzteer, Dachpappe und dergl 


Vaselin, Terpentin, Benzin, technischen Turan, künstli- 
cher Firnis, Schuhpasta, Parkelipasia u. and. 


Auf Wunsch dienen mit Offerten. 


Do vandw 
kun W i Przemystowebw | 


iniköw wykwalllikowanych wszystkich spe- 
Be ei, robotniköw fabryezuych, ohlopcöw i dziew- 
ezgta do sklepow ina posylki oraz stuibe domowa poleca 


Panstwowy Urzad Posrednictwa Pracy 
w Zodzi, Al. Kosciuszki N 9 telef 184. 


"osreinietwo dla abu sfron bezplafu t. 


78 


aus der Techniſchen⸗ oder 
Elſen brauche, der poln. u. 
dentiſchen Sprache mächtig, 
Bee At 
Off. ſub. „E.A.31* an bir 
SV. dieſes Bl. eck 


iind, werden die 
Bei unglinitiger zablreich zu erſcheinen. 


(A 


| 
| 


za Touring - Cab, Lodz, 


Des Felertags wegen findet u | 
Vereinsabend Freitag, den 27 
er. ſtatt — 7½ br anends 


Vokſtandſtzung 


Da wichlige Angelegenbeiten zu erledigen 
en Mitglieder erſucht recht 


Der Dorltand. | 


Eödzkiego Towarzystwa 


ul. Gdafiska (Diuga) 45. 


1 et. f wstgpne przedwakaoyjne do klas: ene, 
„ II. III I IV rozpoczna sie dnia 1 czerwea r. b. 


do gods 2-161 po pol. 
Dyrektor szkoly: Roman Tulin. 


Abonnements Einladung 


Für die Treue, die uns nnfere Leſer bisher bewahrt haben, 
fagen wir auch heute wieder nnſeren herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 

Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Juni in unſe⸗ 
rer Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Juni im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 


RNillianumki 


zur Verloſung: 


Nr. 1.337.276 
, 1.337.277 
„ 1.357.278 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine diefer Nummern entfal⸗ 
lender Gewinn von 


1.000.000 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionumka, 


+ 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


5-240 Rlas. Szkola Handlowa 
Szerzenia Wiedzy Handlowej 


Podanja przyjmnje kancelarja -Szkoly cedziennie 


Tanga Lore Jer 
1.0. U. Lodz, Pastiste, Ib. 


Sonnabend, den 11. Junt, 
um 8 Uhr im Mereinsiofal 


Jhies⸗ 
sun -Beriomm: 


esordnung: Rechenſchg d 
nge ber Verwaltung. Neuwahl, Notalirane 
und Wand 


Die Der waltung. 


£odger Spori- u. Turnverein 
„Sita“ (diu) 


Stenklemiesa 54 (im Xofale des 
3. Zuges der Lodzer Freimilligen 
Feuerwehr), bringt zur Jienntnis 
aller Mitglieder, Förderer und 
55 Jugend, daß 
der Verein am Dienstag, den 31. d. M. um 8 ubs 
abends ſeine Tätigkeit wieder A und eine 
ugend-Risge eröffnet. 

8 dle lehne finden am Dienstag und Freitag 
jeder Woche um S Uhr abends ſtatt. 

Es wird erſucht, ſich in die Jaßban-Settion ein · 
tragen zu wollen. 


| Die Derwaliung) 
| des codzer Curnvereins „Site! (Araft). | 
ur . 


Ssluchkt per ſofoxt 


Buchhaltungs⸗ Gehilfe 


an Selbständigkeit gewöhnt N 


Serfiger Korteipondent 


ide Polniſch und deutick. Stenograpbie, 
evtl. no andere Sprachen erwünſcht 

Offerten mit ausfübrlichem Lebenslauf 
220 Zeugnisabſchriften an Ant Sel. vorm. 
i Hübler, Pultaite. Hr. 9. 1165 


| = — 
Tapezierer u. Dekorateur 
Karl Jeikner Sienkiswieza 30 1. 


9 Uebernimmnt Ylenau« 
2 und Reba ren von Polſtermöbeln 
und Matratzen ſowte a us Fach fallende Arbeiten 


2 audı nach der Provinz. 


Voelſ. chteibmaf 


niet ler, 1555 Bu zu ver! Bau 
fen, nicht an Händler. Annaſtr. 21, Frout 2 Sto 
echte. non 3.4. 4 


Rudogoszezer Turn⸗Verein. 


Am Sonntag, den 29. Mal, im großen Parke des 
Herren Häusler in Nadogoszez 


toßes Garkenjefl 


verbunden mit Konzert, turneriſchen Vorführungen, Geſangsvorträgen u. |. w. 
Alle befreundeten Vereine, Gönner u. Freunde des Vereins ladet 
höflichſt ein Der Feſtausſckuß. a 
Ein Tell der Relneinnahme ift außer der ſtäduſchen Armenſteuer 9 

B den des Roten Kreuzes bestimmt. 
ei ungünstiger Witterung findet das Feſt am Sonntag, den 5. Sunt ftatt 
8 Am Sonnabend d. 28. Nai, ab 8 Uhr abends 

verauſtaltet der 


Handlowa-Przemzskawz Towarz. Wzalemneso Kraayfu 


Jank Udzial 


spötdzielnia z odpowiedzialnoscig udzlatami Bank dokonywa wszelkich tranzakeji 


Na mocy zarejestrowanego W dniu 9 mala 1921 roku w Sadzie Okregowym 


w Eodzi Statutu 


u halal, 


Moniuszki 10 przemianowane zostalo na 


WyW 


W zakres bankowosci wchodzacych. 


Kaufe 


Nobel Garderoben, Wä- 


Deulſche Meifter- und Acbellervereln zu Conz 


im Saale des Klrchengeſangverelus der 0 5 e nllatlsgemelüde, 
Konſtantiner⸗Straße 4, ſeln Je on 2rpeicae, uote 


15-Jühtiges Stillungs- Eule 


verbunden mit reichhaltigem Programm, Zur Aufführung gelangen; Chor 
AR ee Luſtſpiel in 1 At, betitelt „Im 3 5 Stock“ und bumorl⸗ 


liche Worträ 006 J. genf in Wg ene 


Nach Erſchöpfung des Programms: Gemütliches Belſammenſeln. em und | 
Mufit lieſert das Scheſblerſche Orcheſtee inter Leitung des Herrn jene in d bill | 
Nopellwmalliers Thonfeld. — Breunde uud Gönner des Vereins ladet höfl. ein MU dertanien, ac tee 


18 h 
en den. 
een. ‚Stontnare. 24, „4. * 
—— N. Ronerar. 


Der Porſtand. 
Blllettuornerkanf in der Buchbandiung Mintonf, Metrltguerttg. 142. 


An die (glieder 
des Dereins für das haus der Barmherzigkeit Bonsai & &nnmm, 
des Warſckauer Ev.-Augs. fonſiſtorial-Sezsirks. kun rn 


22 0 0 55.6 1 

Auf Grund von 8, 4, dec Statuts des Vereins für das Haus der dr 
Barmbernintelt wird die viesjähtine Generaliverlammliung in Lodz, in der 
ee an der Welndenaſtr. Nr. 42 am Mittwoch ben 1. Junk d. 
um 3 Übr Nachmittans flattfinden; ſollte ſie aber wegen gicteridelnens 
De kan Statut geſorderlen Weitgliedersabl zu dem genannten Termin 


6 zu ſtande kommen, jo wird die Generalverſammlung, die daun unab- 
lg pan der Auzabt der erſchleuenen Wlltgiteder rechtsträſtig Alt, in dem 
ben Vokal am Mittworb den 10, Jun um 3. Ubr nachmittags ſtatiſtuden, 
me Beratung und Entſcheidung liegen folgende Gegenſtände vor: billig abzugeben iu der 
un 
rüfung des Rechenſchaſtsberichks und des Berichts der Reviſtons · 
) Tommifion. me J. Wieſe, Pomorska 183, 
75 Je . a - RR, derb Fe 
enderung der Statuten des Were und Anpaſſung derſelben 
an die veränderten Werbältitffe, 
6) Wahl der Glieder des Worliandes, der Meviſtonskommiiſion und der rn uche 
1585 zu Laufen ger 
Off. unter „Das 
lade. Aud in der Exo. 


Nandldaten dafür 
6) Anträge. 

ds. Bl. niederzulegen. 
gs9520s00 


acziegel 


Pal Wräſes; Ganeral.Superintendent 3, Burgen 
5 e 1 e 


TRANSPORTY do Hl 


„INTRAC“ 


International Transport Bompany bid. 
FiLJA u Unt niz ulicy Monluszki Ur. 7 


2 FiLJA w RYDZE przy ul. Arsenalsir. 3 


preyjwuje wszelkie transporty do Rygi po cenach umiarkowanych, 


7 


Transport do Rygi trwa od 3—4 trgodul. 


Firma nasmg posiada xlasne 11 % w najwigkszych centrach hardlowych i zalatwia 0 
wezslkis ekspedycje do 1 ze wazysikich stron 3% lata. 


P rOS mei ada Zosztorvesdswr! | 


DD n 
Wir elite Itets auf SE K 


pflanze dhl 5 


is S1 Bandoenium$ 
Hi et, 1 Tons. der neue 8 
ten Stonfruition u 
verfoufen, Mäueres_Na- 8 
S KRAUSE 
L ‚den e aendern 8 
ci f G203V080u.90:0480 
igarren abrik en !Sniolae Abreiſe mird eln 
Poznan 8 Anteil 
—— einer eingeführten 
e 
empfiehlt (unter kb, n d. 
Fabrikate nur aus den edel - — — 
sten, rein überseeischen Ge- | 
wächsen, f 
en Ae de. zu 
verkaufen 
Unsere Büros beünden zich In Poznah, Dzarfarla 2. Tel. 3949. Ae e | 
“ 
WirsindAusiteller auf. „TargPoznanski gl IM 
(Posenor Muster- Messe) 
im Oberschlesischen Turme Stand 206. zu Saufen geſucht, bel 
Gebr. Zapp. Gebr. Zayn. Jullusſte. 1 18 


in kühe 


komplett, für Sonmner-| 

Wohnung geeignet, billig 
au verkaufen. Waſtor Fu: 
Tomaszow. 


Schlosser. —Clellromontenr. 
ber «U Japte bel cine 18. 552 
EHER 

beiletder, ſucht LTE 
Glekiriter, Maas lal 


Polalſches An And Handelshans 


6.0.0.9. 
in Lods, Zentrale: Bawrot 23, . NADINE Adtell, : Pefeitauer 144. 


Cransahllonen aller Art für eigene 


A Rechnung ed. Redinung d. Allenten. 
Spezialität — ſtlein- und Grohverkauf: 


Vaumpwoll⸗ und Halbwollmpterkglien für 
Herren und Damen, Vaumpwoll⸗, Bette 
Sil und Tritotaneerzeitanifie (Socken, 
teilmpte, Handſchube, Hemden uw.) Til⸗ | 


Sell 


3 2555 


Ein dentſchſprecdendes 


Kinder-Mädkhen 


15-17 Sabre alt, zu 
einem Kinde geſlcht. bei 
+ Mal. Mokieluskaſtr. 58. 


elln-Scheerr 


Sueylalnryt ür-Dant- U cal e meiden ger fort 
veimteats-Araufbelen. geſucht, Stiegen ik 


Hawtot-Strmssenie. 7. 
Suyurlunt u, 10-12 uud 8-7 xb. dleſes Blattes. 
ws % U. U. Z. C. eee * 


= täglich von 9 bis 1. entgegengenommen. EN} | 


Junger Mann SL-Kogun, Üerkäuferin 


kann lich melden bei Starl 
mir a Grſahrungen in Garn. und Schuß ⸗¶ Betten von 10-1 u. . 3-7, 
kontrolle tür eine e e ver folort ae. ap bein r A 


chauffeur, f Panjaröm Nauleund verkaufe 


chauffeur, 
gebrauchte Möbel. Tep⸗ 


Mechaniker mit langjähriger rale geſtilht auf 
Wrima-Zeuguißße und Welerenzeu, dee feangölſchen[Ueameley Przystegten ide. Mäbmaſchinen, Wels 
und dentſchen Sprache mächtig, ſucht Stellung au K j sue e, und andere Gegen ⸗ 
Yuruss event. Laſtautomobllen. Yäberes bel Yen HAZ. JUSINSUENT „ Dötelua 10. im 
Sanol. Oarodowaltrane & 2093 |Radwafiska 3, m den bei A. Weisman. 


cher, Schürgen, Handtlicher und alle ande⸗ 
zen Grseugniffe, die in die Baumwoll. 
Woll- und Lelnen⸗Brauche ſchlagen. 


Knaben - Gymnasium I. Cudwig Fall 


von B. Braun, 
Dzleina 57b 


Die Aufnahmeprüfungen neuer Kandidaten bes 
glanen am 9 Jun, 12 Uhr mittags. — Geſuche 


Eine tüchtige, er fahr. 


ſtokosfeitſãure 
Speiſedl 15 ringe 
Auf Derlangen dienen mit Offerten. 
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dezſehungen amzuknſpfen. Die Gäfe beln len 
bereits die ſtäbtiſche Gasauſtalt und die luduſteſeſte n 
Slabliſements von Scheſhler und John. Die Mälle 
brachten der Lobzer Tertilliduftele fowie dem Mar 
ſchineuban ihre Bewundzrung zum Ans druck und 
wollen einen Kontrakt zur eſefeeung der Badjer 
Ergeunniffe für den Danziger Markt ablchlleſſen. 
Die Gäſte wurden überall in liebeuswürdigſter Weiſe 
empfangen und man erteilte ihnen bereltwilligſt 
ſegliche Auskunft. 

» Nekrolog. Geſlern verſtarb Herr Mabert 
Emil Brüdert, Büro ſef der Waeſchauer Handelsbauk 
im beſten Maunesaltee von 88 Jahren. Der Ber 
ftorbene, der in Lodz geboten iſt und hier feine 
Anebildung erhielt, war eine Rifle eifeine Arbeits⸗ 
kraft. Nachdem er in den Firmen Ziegler und 
Richen gearbeitet, war er ſtehen Jahre lang Bu h⸗ 
halter im Eletirizitätswerk und letzthin ſelt einem 
Jahre Bürochef in der gen. Bank. Ein zueſickge, 
gonen lebender Meuſch wurde er Aberall pon denen, 
die ihn kannten, hochgeſchaßt. Ce ruhe in Frſeden. 

Kindergottesdlenſtkonferenz in Lodz. 
Hente findet in Lodz, St. Matthätſgal, nachm'ttags 
um drei, eine Nonſeteuz der Helferkreiſe der Kinder. 
zollte diene für Lodz und Umgebung ſtatk. Das 
Thema, um welches ſich alle Verhandlungen geup⸗ 
plexen werden, iſt : „Was können wir tun, 
um die Sache des Kindergol tes 
dienfie® zu fördern“ Außer drei More 
trügen, weiche dieſes Thema beleuchten, werden auch 
zwei Muſterkatecheſen, die eine Über einem neuleſta⸗ 
mentlichen Text, die andere über einen Katechismus: 
abfhnitt gebalten werden. Auch Gemeindeglieder 
können am biefee Zuſammenkunft teilnehmen. 

paſtor J. Dietrlä, 

„Die Tekllon der „Nolen⸗Areuz⸗Woche“ 
Inter Vorſiz der Frau De, Cileam, Frau Beueral 
Migdtowsta und Frau Karl S helbler, veranftaltet 
am heutigen Tage Im Melſterhausgarten au der 
Przeloßd⸗Straße Nr. 1 ein Gattenkonzett, begſu⸗ 
ned um 4 Uhr nachmittags. Damen der Geſell⸗ 
ſchaft werden die Bewirlung übernehmen. Enltee 
100 Mark, Jugend 50 Mark. Augeſichts des guten 
Zweckes it ein zahlreicher Veſuch zu wſiinſchen. 

„Feelbandel mit Braunkohle und Bel 
kette, Der „Monitor Polekt“ enthilt eine am 1, 
Jun in Kraft tretende Verordnung des Minflert 
fix Handel und Zuönftrie üher den feelem Handel 
mit Mreunkohſe nnd Briketis. 

„Die kontraktiſch verpflichteten An ⸗ 
gestellten waren angefihls der fortyeicht ſteigen. 
den Bebensmittelpreife wiederholt gezoungen, um 
Kevillonen der eingegangenen Verpfli htungen nacht 
zuſuchen. Nunmehr find die Behörden dahln 
übereingete men, die koutraktlichen Augeſtellten 
be züglich der Teuerungszulagen und Depntale wie 
die Slagtebeamten zu behandeln, d. h. die Teuetungs⸗ 
zulagen erfolgen automalkiſch zuglelh mit den 
Siaatsbeamten. 

* Kontrolle der Hau' tlere. Zur Sſcherung 
elner Montrolle übee Pfeede und andere Haubtlere 
find. die Beſitzer derſeſben verpflichtet, im Falle des 
Verluſtes, Todes, Umzug nach einem anderen Wohn⸗ 
at, Merkauf, Diebftahl des Tieres u. . io. dem 
Maniſtrat hiervon im Laufe von 7 Zaren Keunt⸗ 
nis zu geben. Daſſelbe verpflichtet auch die Beſiter 
neuer Tiere, die auf dem Wege des Kaufes u . w. 
nach der Sladt gebracht werden. In gewiſſen Zelt⸗ 
abſchnſtten wird eine Kontrolle der Haustiere vocge⸗ 
nommen werden, Im Falle der Eſdeck ug elues 
unaugemeldeten Tieres oder falſcher Angaben werden 
die Schuldigen auf adminiſtratioem Wege bis zu 
1 Mount Arreft oder 100,000 Mank beſteaft. 

BVeterlnärärztekongreſſ. Wie bekannt, 
findet am 17, und 18. Juul in Poſen der zweite 
allpoluiſche Kongreß der DBelerinäräcyte ſtatl, auf 
weichem auch Lodz verkrelen ſeln wird. Auf der 
Tagesordunng fehl u. a. die Dryanifalion ber 
ſtaallichen Tierhellkunde ſowie Bildung höherer 
Velerindrärziuber Schulen. 

Vankbeamten⸗Werband für den Ver 
reich der Lodzer olewopſchaft. Im Lokale 
des Mereins der Haudelsaugeſlellten an der Petzi⸗ 
kauet⸗ Straße 108 hatten ſich vorgeſteen die Dele⸗ 
gierten der hieſigen Vankinſtitutionen eingefunden, 
um die von einer beionderen Koumiſſion ausge⸗ 
albelleten Stainten zur Geündung eines Bank. 


beamtene Verbandes für den Bereich der Lobzer Woſe⸗ 
wobſchalt zu prülen. 
—— 


wurden ame 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Mittwoch den 25, Mal um 11 Uhr morgens meinen 


innſgellebten Gatten und Vater, unjeren lie 


Robert Emil Brückert 


im Alter von 86 Jahren nach langem ſchweren Leiden zu ſich in die Grfgkeit abzurufen. — Die Beerdigung 
des teuren Entſchlaſenen findet Freitag den 27. Mal um 4 Uhr nachmittag, vom Trauerhauſe Przejagdſtr. 51 


aus, auf dem allen evangeltſchen Frledhofe 


Lodzer Mulikverein 
„STELLA“ 


Sonnabend, den 28. Mal, um 
Ur abends 


Sang - Dergnägen 


wozu die Herren M 
nebjt Angehrn low: 
und Gönner des Vereins 


aſcie zum doubheren 


end aufwidehr van Waren wird au kaufen gelucht 
Merken ub. . G.“ an Die Exp. ds. Bl. erbeten. 


vommen und es haudeft ſich nunmehr nur non um 5 


Jeſtietzung der Veiltäge. Demnäſhſt wird dle. Or 
gantiattoneverſfammlung und Wahl der Verwallun 
stattfinden. 

„ (rofee Glockentan zugunsten der 
St. Trin tatisgemelnde. Un der Verwiek⸗ 
hung des begonnenen Werkes, an Stelle dee von 
den D’fupanten ſortzef hafften Boten der St, Tei. 
uſtatiskirche neue zu ſhaffen. näher zu kommen, 
findet am Sonntas, den 5. Juni a c. im Privat 
warte des Herru Hfusler in Madorosıcg ein groge 
heit Mast, wozu bereits die Vorbereitungen getroſſen 
werden. Das Arrangement des Feſtes geht vom 
Kirchen ⸗Geſangverein der St. Trinitaſsgemeinde 
aug und zur Teilnahme werden 30 Vereſue von 
Lodz und Mmaenend aufgefordert. Das Programm 
dieſes Glocken tages wird durch Juſerate beſonde rt 
bekannt gegeben. 

» Mom Kreditvereln der Stadt Lodz. 
Am vergangenen Dienstag wneden im Kreditorreſn 
der Stadt Vodz 107 89 suck eſugeläſte Kupons 
in Betrane von 2.809,29 1 Rbl. 50 Row. und 
4277 Stick ousgelaſſe Pfandbriefe im Betrage von 
2.515,850 Mbl, verbrannt, Der Verbrennung 
wohnten die Mitgliever der Dlreklion und des Auf⸗ 
fihtätomiteeß bei, 

' Mufter ohne Wert aus dem Anzlande 
waren wie in allen anderen Rändern bis vor abſeh 
barer Zeit au h bei uns zollfrel. Dies iſt nun aber 
anders geworden, deun unſete Greuzzollbehörden 
erheben neuerdings ür jede Sendung einen Zoll von 
40 Mark. Dagegen können und woſlen nun dle 
hleſigen Gef häftalente gar nicht ankämpfen, verſan⸗ 
gen können fie aber wol, daß ihnen die Sendungen 
ohne Verzögerung zugeſtellt werden. Das iſt nun 
aber leldet nicht der Fall, fo erhielt z. B. eln 
hiejlier Raufmann elne am 1. Apell in Berlin auf⸗ 
gegebene Muflerohnewertfendung — die fie ihn 
nun buchfläblih one ſeden Wert war — am 15. 
Mal, alle nach 6 Wo hen. So ſöedern unſere Be. 
hörden Handel nud Verkehr. 

„ Ausſtügler verſeht euch mit kleinen 
Scheinen, Eine Fahrt auf der Fernbahn nah 
Juljauow koſtet 11 Marl, Da nun die meiſten 
Paſſagiere mit großen Schelnen bezajlen, die Kon 
dukteure aber nicht geulgend Kleingeld zum Heraus 
eben beſitzen, fo eulſtehen zwiſ hen beiden Teilen 
häuſig erregte Szenen, die in den melſten Fälle e 
damit enden, daß die Palfaxiere den Wizſen ver ⸗ 
laſſen müſſen, ohne den mehr gezahlten Vetrag 
zurſckechalten zu haben. Man wied daher gut 
tun, dag Fahr zelo ab jezählt bereit zu halten. 

In Sachen des Hau zwächteeſteelks 
tand geſtern dm Menlerunastomanffariat eiae Maus 
ſerenz ftalt, an der die Vertreter des Yumahiliene 
befißervereins, der Polizeibehörden und der Aebelts⸗ 
inſpektor teilnahmen, Die Haus beſitzer unterbreiteten 
ihre Klasen aus Anlaß der aa aneenden Ar 
loſiſteit. Als erwünſ ht wurde anerkannt, dag ſi h 
einitweilen ein Hausuſhter auf 5 Hiufer mit dem 
Säubern der Straßen befaſſen möchte. Der Nene, 
rungskommiſſar erklärte, er werde für morgen, Fre 
tag eine Konferenz mit Beteilkzunz ded Hinzan, 
ſeherverbandes zweck? Vetſtändigung ud Etledign 
der Angelegenheit einberufen, 

wel Epperimentah Abende von Dr, 
Nadwan. Wie bereits mikzeteilt, finden am 
Mitwoch und Donnerstag, d. 1. und 2. Jaul im 
Konzerthauſe zwei Exoerimental Abende von De, 
Nadwan unter Mitwirkung des Medin ens Fran Sa⸗ 
bira, Tochter des Mustafa Effendi, ftıtt. De. Nus⸗ 
wan iſt vor Kurzem au! Rumänjen und de 


T ei 
zurſik gekehrt, wa feine Exverimenkal⸗Abende ſich eiues 
folojfaien Erfolges eefreu I Long mies Dr, 
Nadwan feine neusten und bis fept gau; undekanaten 
Experimente zum Vorltag bringen Es iſt nicht zu 
zweifeln, daß die Experſwental⸗ bende ein großes 
Jutereſſe in unſerer Stadt erwecken werden. Karten 
find im Mongerthanfe zu haben, 

* Fabeplanänderung. Der Fahrplan auf 
der Lodzer Fabrikoahn wird mit dem 1. Jun l. J. 
eine Aenderung erfahren, Es werden von dieſem 
Tape ab nach Koluszki Züge abgehen um Ihe 1.55, 
4,36, 10.00, 11.20, 12.40, 15.20, 19,30, 21.10 
und 23.20. Au? Koinsgli nach Lodz wessen Züge 
abgeſaſſen um Uhr 0 38, 3.00, 7 60, 10.00, 11.20, 
12.45, 1400, 17.30, 19,45 und 21.50. Außerdem 
werden je zwei Paac ditetle Züge nach Woerſ han 
i aul dun wir ver 


92 um 9.20 angehen und um 9.80 dort 
An Ne, 31 geht um 19.30 
i he 


Ane verlaffen Wuſchen um 0.50 und 1345 nun 
treffen in Long un 1050 und 22 40 ein. Nich 
Petrika erden die Zee Nr. 858 und 338 ange ⸗ 


laſſen un zynt um 8 30 und 21.10, die em Orte 
um 11:45 und 23,55 eintreffen, Dieſelben Zuge 
werben von Peſeſkau abgefertſal um 6.00 u 17 50 
und laufen auf dem Lodzer Bahnhof um 8.40 und 
20.35 ein. 

"Merätiate Baupläne. Die Vandeynla⸗ 
on des Magiſteats heilätinte nachſehende Ware 
nläne: Rlorian Holz, Mratursta Ne. 12, zum Umbau 
einer Schloſſerwerkflalt In Moturäume ſowſe anderer 
Wie iſchaftagebändez N. zig Nonas, Kapliezua Nr. 13. 
zum Van eines eſuſtöckgen Wahndenſes nebſt Wirt. 
ſchaftagehändenz Akt. Geſ. S. Bareinstl zun Umd un 
des Mohuhaufes an der Ecke der Tuna. and Ki 
kHuski⸗Straßez Rudolf Pino, Wonsıdla 152, zum 
Dan von Wirtſchafts geb udenz Francigzek Tursti, 
Slowianska Nr, 27, zun Bau eines gemauerten 
Schuppeuez Paul Kaltoceuner, Gdauska 73, zu m 
Umban einer Diftzine, 

„ Juſammenſtoßß. Meſſern vormittag gegen 
10 Uße ſtieß vor dem Hauſe Petrifauer-Steahe 
Ne, 59 ein Waren wagen dee Buhſe'ſchen Nabelk 
mit der Tramwan zuſammen. Durch den Aupraſl 
dio; der 27lährige Expedient dieſer Fabeik Oy vald 
Nir aus dem Wagen und kenn erhebliche Merletzun⸗ 
gen am Körper davon. Ein Arzt der Rettungs- 
ſtatſon erteilte dem Nerunglä ten die erſte Hilfe, 
worauf man ihn nach dem Hospital in der Drew⸗ 
nowoka- Straße Ne. 75 brachte. 

Wieder elne Rinde lelche. Auf 
Arundſtück Przendzalnlanz⸗Steaße 93 wurde die 
Reihe eines neugeborenen Kindes gefunden. Die 
at Hungspolizel wurde hiervon in Keunkuls 
geſetzt. 

b. Unfall. In der Dluga⸗Zle ße Ne. 18 wurde 
geſtein nach uittag der Hofährige Steahenhändler 
Abe Pla duch Uuvoeſtchtigkeit mt heißem Wiſſer 
begoſſen und an der rechten Seite verletzt. Ein, 
Arzt der Meltuugsitatioı erteſlie dem Veen gl ückten 
dle erſte Hilfe, worauf er nach dee ſtidtiſchen Kran 
ten⸗Sammelſtelle gebracht wurde. 

* Dilebſtäble, Die Spedſtſonsſirma Joſef 
döwenſtein in der Le raße Ne. 14 brachte 
ver Polizei zur Anzeige, daß ihe auf der Bahn eine 
Kifte Woll gan im Werle von 130,000 Mack ge» 
Itohlen wurde. Ferner wurden ons der Shueidere 
werkſtatt von Bernhard Burchard in dee Kilinsti⸗ 
Straße Ne. 101 Warberobe und Stoffe im Werte 
von 800,000 Mark gestohlen. 

„ Unbeſtellbare Telegramme: Wal ⸗ 
tune aus Malkin, Arrofato aus Coſel, Wodlo ski 
aus Ciechanow, Meteor und Jauilar, beide aus 
Worſchau, Michalak aus Turek, Kahan aus Kiy⸗ 
nie, Madzietiewiez aus Glukom, Schimmel aus 
Düffeleorf, Dol aus Gold, Vorn zh ski ans 
Nucite, Spaßheudler aus Epno, C lawd aus Ci- 
bey, Napforkowski aus Kaliſch, Wrobel aus Breslau, 
zalewski aus Plock, Deu ga 4 aus Warſch in, Jakn⸗ 

oweti aug Breslau slowsti aus Miecho m, 
Tappſcher aus Naos ce, Szweiszynska aus Sosno- 
wige, Richter aus Oliuez, Muſatel aus Tacuopol, 
Rocztowdla aus Pablzufce, Melbicz aus Sosa vice, 
Audrgejewati aus Warfhau, Ciemiawaka aus Dresven. 


dem 


In der Redaktion 
eingegangene Spennen. 


derra Guſtav Beyer ſbendeten Herr Oskar Weiß 
und Frau, Madogoszez, 300 ME. ſur das Greiſen⸗ 
heim und Herr Alſted Berndt und Frau 200 Mk. 
für das Rete Kreuz. — Pert Petzold ſpeudete für 
das Rote Kreuz 500 Mk. 

Im Namen der bedachten Yuflitutionen herz ⸗ 
lichen Dank. 


Kunſtuachrichten. 


Polniſches Theater. Heute abend geht das 
Juſiſpfel „Wielki ezlowiek do malych interesöw" 
von UM. Jredio in Szene. 


Auſtalt Blumen auf das Grab des verſtorbenen 


Bnart. 

ſuſiball eſellſchaftsſplel. Dag Tutereffe 
dee Fu gballſpatts hat ju diefem Jahre umfangreiche 
Rormen angenommen, In dieſer Sailor werden 
ich am Maſenſport fait amtliche Svortgete nigunge 
beleiligep. So tritt heute im dieſem Jagte zune 
jerften Mal der Borger Sportvetein „Sturm? an bie 
Deffentlihfei, Ein ganzeg Jahr hindurch war ders 
elbe, infolge Einreihuug ſeiner Spieler in die 
Armee, in feiner Tuͤtſgteſt lahmgelegt. Nun IR 
ihm wieder die Mözlichfeit gegeben, öffeutlien aufzu⸗ 
treten und hal zum erſten Gegner den „Ludzki Klus 
Sportowy“ geſocderl. Das Spiel fludet um 8 Ühe 
nachm, auf dem SHelenenhofee Sportplatze Matt 
®, K. S. veeſſigt ber eine vorzügliche Maunſchaft, 
gat in dieſem Jahre ſchon einige Sſege daponge⸗ 
tragen und wid ſich demuach der Wellkamp 
intereffant geſtullen. 


Aud dem Neiche. 


Mendzin, Verhaftung elne s Mäb, 
henhännlerd, Hler wurde der Sognowolcer 
Einmotner Nathan Byte unter dem Verdacht des 
Mädchen handele verhaftet, Zyto verſ hleppte ‚feine 
Opfee nach Amerika als felne Frauen. In dleſem 
Monat heiratete Zyto In Sohne ce zum vlerten 
Mal, Er verschaffte Ih bereits die nötigen Hoku⸗ 
mente zur Reiſe nach Argentiuſen, als die Unter. 
ſuchungebe hörden hinter felne verbrecheriſche Tutigkelt 
tamen und ihu dem Staatsanwalt auslieferten. 


In kurzen Worten. 


Jonard, der franzöſiſche Volſchafter beim Wars 
fan, iſt nach Rom ahgereiſt. 

Der eugliſche Weberelunternehmerverband hat auf 
einer Derfammlung in Man heſter die Lohne der 
Arbelten um 30% herabgeſſetzt. 

Während der am Sountag iu Alexandria Halle 


gefundenen Unruhen wurden 88 Perſonen gelstet 
und 191 verwundel. Engländer kamen wicht u 
Schaden. 


In Amſterdam wird die von einer auswärtigen 
Agentur gebrachte Nachricht von der Ermocoung des 
früheren deulſchen Kalferd dementiert. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 25. Mal (Pck.) 

gezahl 
08.100 
50 


6%, Aal, d. St. Warschan 1915/10, 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 1 
47, Pfandbr. d. Bodonkrei.-Ges, 

* 


. 5 i Mix. 100 7 
15%, Anl. d. Sd. Warschau, vn. 3343.2 —33430 
Bargeld: 

Verkauft Kauft 
Zarenrubel 1 199)” — 
Zarenrubel à 500 . „ — 
Duma Kkubl 4 00 — — 
„en Ruvel 8 10000 7 — 
* dolles 1005 1023 
Crauz. Francs . «nu 00. — - 
Schweizerische Frank: — — — 
Plünd Sterling. gg — 
Deutsche Marc — 
Tschecho- Slowakische Kronen — 


Now-York.. 
Paris 
bwols . 
London, 
Berlin 
Wien. 


Handelsbankin Warsch. 


Westb aug. 
Kretitbaa In 
Di 
„7200-7150 
1459 - 1525 -1430 
Firley Tun 500 


Jubikowalt 
Lilpop » 
Rudzki . . 5 
Js, der Zuckerfabriken 
Starnehowise für 500 Mk, 
Zawiseid . » 
Zyranıl 

Se) 


99-2300 

195 0 -19009 19735 
8809 

. 810-8350 


„ 33109--33000 
230-239) 


den Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


ſtatt. 


Im Namen der Hinterbfiebenen 


tie lleſcetengle Gattin Joa Brüdert 
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